
Beiträge zur Kenntnis der Flora 
des Kreises Schleiz.
Von W alther Voigt, Schleiz.

Der Landkreis Schleiz ist als früherer Bestandteil des Fürstentums 
Reuß jüngerer Linie hauptsächlich von Gera aus botanisch erforscht 
worden. Das Hauptwerk ist noch immer: W. 0 . M ü l l e r ,  Flora der 
Iteußischen Länder, Gera, 1863. Es enthält wohl die meisten Standorte 
des preußischen Oberlandes“ und ist auch heute noch brauchbar. Auf den 
Kreis Schleiz allein beschränken sich: E. Z i m m e r  m a n n ,  Zur Flora 
von Ebersdorf in Ostthürin^en, Leimbachs bot. Monatsschrift, XIII, 
1895. —  Ders., Floristische Beobachtungen im Reußenland, Jahresber. d. 
Ges. v. Freunden d. Nat., Gera, 1899. —  E. H a r t e n s t e i n ,  Beiträge 
zur Flora des Reußischen Oberlandes, Jahresiber. d. Ges. v. Freunden 
d. Nat., Gera, 1906. —  0 . D r u d e  und B. S c h o r l e r ,  Formations­
charakter u. floristische Grenzen des vogtl.-ostthür. Schiefergebirges,, 
Isis, 1918. —  H. G r e b e ,  Über die Flora des oberen Saaletales, Mitteil, 
d. Thür. Bot. Vereins, 1931. —  Die gesamte andere Literatur behandelt 
die Flora des Gebietes nur anhangsweise als Teilstück eines größeren 
Gebietes oder als anstoßendes Grenzgebiet. Mir waren hiervon zugänglich: 
A d l e r ,  Flora des Ziegenrücker Kreises, 1819. —  F. N a u m a n n ,  Er­
gebnisse der bot. Durchforschung der Umgebung von Gera. Jahresber. 
Ges. v. Freunden d. Nat., Gera, 1906. —  W. I s r a e l ,  Flora der Um­
gebung von Gera, Jahresber. d. Ges. v. Freunden d. Nat., Gera, 1927. —  
E. D a n z i g ,  Beiträge zur Kenntnis der Phanerogamenflora der sächs. 
und nächstangrenz. Teile d. thür. Vogtlandes, Isis, 1920— 28.

Bei der Abgeschlossenheit und den ungenügenden Verkehrsverhält­
nissen ist es kein Wunder, wenn einige Teile des Kreises Schleiz auch 
heute noch ungenügend erforscht sind; so der Frankenwald, die Süd­
ostecke des Kreises und vor allem das Gebiet westlich der Bahn Ziegenr
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rück-Ebersdorf. Wenn auch Überraschungen kaum zu erwarten sind, so 
zeigen doch zum Beispiel meine Angaben über D ig i t a l i s  p u r p u r e a , C ir -  

s iu m  h e te r o p h y l lu m  und P o t e n t i l l a  r u p e s t r i s ,  daß hier noch Lücken aus­
zufüllen sind.

Meine Nachforschungen beginnen im Jahre 1920. Anfangs hatte ich 
mich auf die Gegend um Schleiz, Burgk und Plothen beschränkt. Doch 
habe ich neuerdings meine Exkursionen auf den ganzen Kreis ausgedehnt. 
Die auf geführten Standorte sind zum größten Teil neu. Alte Angaben 
habe ich nur wiederholt, wenn es notwendig war, genauere Ortsbezeich­
nungen zu geben oder wenn die Standorte im Laufe der Zeit Verände­
rungen erlitten hatten. Besonders durch den Bau der Bleilochsperre sind 
eine ganze Reihe Standorte zerstört oder verändert worden.

Neue, bisher in der Literatur noch nicht angeführte Arten sind mit 
einem Ausrufungszeichen vor dem Namen versehen. Es handelt sich 
zum Teil um ganz gewöhnliche Arten, da in der Regel nur die selteneren 
Arten aufgezeichnet werden. Da mir die zahlreichen kleineren Arbeiten, 
in denen Standorte des Gebietes erwähnt werden, nicht sämtlich zugäng­
lich waren, ist es nicht ausgeschlossen, daß ich in einzelnen Fällen einen 
Standort oder eine A rt versehentlich als neu bezeichnet habe.

In der Nomenklatur und Reihenfolge habe ich mich nach H c g i , 
Flora von Mitteleuropa, gerichtet.

Die auf geführten Standarte habe ich alle selbst gefunden, bis auf die 
wenigen mit dem Namen des Beobachters versehenen; doch habe ich diese 
Orte zum großen Teil ebenfalls aufgesucht. Ich danke den Herren, die 
mir bemerkenswerte Funde mitteilten, und den Vertrauensmännern der 
Naturschutzstelle Schleiz, die mir besonders fü r D ig i t a l i s  p u r p u r e a  und 
L i l iu m  M a r t a g o n  wertvolle Hinweise gaben.

W o o d s ia  l l v e n s is  B a b . s u b s p . r u f i d u l a  A s c h e r s . E. Z i m m e r m a n n ,  
gibt vier Standorte an, von denen drei in das Stauseegebiet fallen; ihr 
Verlust war zu befürchten. Der nördlichste Standort, am großen Bleiloch, 
konnte durch das Entgegenkommen der Oberen Saale“ gerettet werden, 
indem ein darüber geplanter Weg etwas verlegt wurde. Später fand ich 
an den Felsen weiter oben viel mehr Pflanzen, die sich seitdem üppig 
entwickelt haben. —  Die kräftigsten Pflanzen standen an der Mündung 
des Ossabaches; sie sind im Stausee untergegangen. Doch ist der Standort 
nicht ganz ausgestorben, ich fand in diesem Sommer an den darüber­
liegenden Felsen der Luchsleite etwa 20 Pflanzen. —  Am meisten ge­
litten hat die W o o d s ia  bei Neuhammer (Saaldorf); hier habe ich nach 
stundenlangem Suchen hoch oben an den Felsen drei Pflanzen gefunden.
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—  Am reichsten ist unser Farn bei Blankenberg zu finden. Die Lebens­
bedingungen scheinen ihm hier ganz besonders zuzusagen; denn er ge­
deiht hier auch an den vor wenigen Jahren abgesprengten Felsen, zu­
sammen mit A s p le n u m  s e p t e n t r io n a le ,  T r ic h o m a n e s ,  B r e y n i i  und R u ia  

m u r a r i a .

P t e r id iu m  a q u i l in u m  K u h n , im Gebiet selten, bei Grochwitz, nördlich 
Linda, bei Plothen (Brandholz, östl. Moosteich), Saalburg (am Asch­
graben, untergegangen), Sieglitzgrund, Lehesten (Luisengrün).

P i l u l a r i a  g lo b u l i f e r a  L . Plothen (Schlüsselbach, Exkursion des bot. 
Vereins 1937, Teich unter Naturschutz, gestellt).

L y c o p o d ia m  c la v a lu m  L . f .  t r i s t a c h iu m  H o o k ., ein großer Fleck am 
Hüttcnbrunncn bei Zweiwasser.

L y c o p o d ia m  c o m p la n a t u m  L . s sp . a n c e p s  ( W a l l r .) A s c h e r s ., Eichbach 
bei Walsburg, Remptcndorfer Zeltplatz.

A b ie s  a lb a  M U L  Schwandliölzer bei Lössau.
P i  a u s  m o n ta n a  M U L , Sclileiz (Graupenmühle, angepflanzt?). Bei 

Plothen (Alter Teich) und bei Iiarra (Totenfels und Alpensteig) noch 
vorhanden. An der Lehestenwand bei Hirschberg, der langen Leite bei 
Pottiga und bei Blintendorf vergeblich gesucht.

S p a r g a n iu m  s im p le x  H u d s . , zwischen Geisla und Holzberg, nördlich 
Schleizcr Stadtwald, bei Dittersdorf, Plothen (Oberländer, östl. Arbeits­
dienstlager).

P o ta m o g e to n  lu c e n s  L . Plothen (Mittelteich).
P . c r is p u s  L . ,  Görkwitz (nördl. Zipfelteich).
T r ig lo c h in  p a lu s t r i s  L . ,  Grund zwischen Holzmühle und Holzberg, 

Moor in Abt. 88 des Schleizcr Waldes (Spernerabach).
S a g i t t a r i a  s a g i t t i f o l i a  L . ,  Plothen (unterhalb Hausteich, am Fürsten­

teich, Oberländer, Mittelteich, nordöstl. Plothenteich, Plothenhölzer), 
Dittersdorf-Plothen, Moßbach-Köthnitz, Saale bei Pottiga.

H e lo d e a  C a n a d e n s is  M ic h x . ,  wird zuerst von E. Z i m m e r m a n n 1 
1899 erwähnt. Heute verbreitet, zum Beispiel bei Sclileiz (Mühlgraben), 
Wüstendittersdorf, Oberböhmsdorf (Neuer Teich), Wetteratal, Göschitz 
(Railamühle) usw.

P h r a g m it e s  c o m m u n is  T r in . ,  für die Höhenlage üppig bei Plothen 
(An der Veitstrebe, im Brandholz).

M e lic a  u n i f lo r a  R e t z . ,  Burgwald (Wolfsgruben), Walsburg (Burg), 
Morea.

M o lin ia  c a e r u le a  M o e n c h ., bezeichnet M ü l l e r ,  1863, als selten; ich
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kann das nicht finden. Heinrichsrull (in der Senge), zwischen Geisla und 
Holzberg, Plothen (Roter Hielteich).

B v ac h y p o d iu m  p in n a t u m  ( L . )  P. B . ,  Eichbach bei Walsburg, Letsch­
bachtal, kleiner Ottergrund, Morea.

N a rd a s  s t r ic t a  L . ,  ist im ganzen Gebiet zerstreut, besonders auf W ald­
wegen, an moorigen Stellen, häufig zusammen mit A r n ic a  m o n ta n a .

S c irp u s  la c u s t r is  L . ,  war früher in der Nähe der Klostermühle, des 
Heinrichsteins und anderer Stellen der Saale in großen Massen vorhan­
den; an den Ufern des Stausees ist es nicht zu finden. Wahrscheinlich 
verträgt S . la c u s t r is  die Schwankungen des Stauseespiegels nicht.

S c irp u s  m a r i t im u s  L., Plothen (Hausteich, Mittelteich).
H e le o c h a r is  o v a ta  ( R o t h )  R . B r . ,  Plothen (östl. Arbeitsdienstlager).
I s o le p is  s e t a c e a  ( L . )  R .  B r . ,  Oschitz (Ziegelei), Waldwiese an der 

Hirschraufe (Abt. 154), Raila (Erlwiesen, Etschwiesen), Wüstenditters­
dorf, Kloster bei Saalburg, Plothengebiet (östl. Arbeitsdienstlager).

C a re x  c y p e r o id e s  L . ,  um den Plothenleich, östl. des Arbeitsdienst­
lagers, in abgelassenen Teichen oft wiesenartige Bestände bildend.

A ru m  m a c u la t u m  L . ,  Schleiz (Kirschbühl, reicher Bestand), Titschen- 
dorf (Klößberg, M ü l l e r -  Titschendorf).

C a l la  p a lu s t r i s  L . ,  Plolhen (östl. Alter Teich, Mahlteich der Finken­
mühle).

J u n c u s  s q u a r r o s u s  L . ,  nicht selten, wie W. 0 . M ü l l e r  angibt, son­
dern im ganzen Gebiet zerstreut; auf Waldwegen im Schleizer Forst 
(Abt. 154, 151, 113), Kreuzung Autobahn-Saalburger Straße, Mündung 
des Saubachs in die Wettera, Oberböhmsdorf (Neuer Teich), Plothen 
(Büchteich), Röppisch, Tanna (Kämmera) und an vielen anderen Stellen.

J u n c u s  s u p in u s  M o e n c h ., Wüstendittersdorf (westl. Oberförsterei), 
Saubach (Abt. 11 1) , v a r .  u l ic j in o s u s  F r i e s . ,  Hirschraufe (Abt. 154), 
Wüstendittersdorf, Neuer Teich., —  v a r .  f l u i t a n s  F r i e s . ,  Kreuzung Auto­
bahn-Saalburger Straße, am Zeunerweg (Abt. 113), östl. Plothener A r­
beitsdienstlager.

L u z u la  s i lv á t i c a  ( I l u d s . )  G a u d . , Röppisch.
L u z u la  n e m o ro s a  ( P o l l . )  E . M e y . ,  Burgk (Wolfsgruben), Kobersfels, 

Liebschütz (Schweinbach), Künsdorfer Berg, Morea, Marienstein, Loben- 
steiner Forst (Abt. 106).

A n th e r ic u m  L i l i a g o  L . ,  Felsen südl. Köstritzer Haus (Bleilochsperre).
A ll iu m  m o n ta n u m  S c h m id t  (=  s e n e s c e n s  L . ) ,  Ossabach, Felsen süd­

östlich Bleilochsperre.
L i l iu m  M a r t a g ó n  L . ,  Schleiz (Lohmenkuppe, noch 1930, jetzt ver­
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schwunden), Burgk (Osthang des Sophienberges, Gehrischbach), Mün­
dung des Schweinbach (nördlich Liebschütz), Röppisch (Alles Schloß), 
Ruppersdorf, Zoppoten (alter Kirchhof), Heinrichstein, Lobensteiner 
Muckenberg, Hopphühl hei Rothenacker; bei Saalburg und an der Ruh- 
mühle im Stausee verschwunden.

P o ly g o n a iu m  o f f i c i n a le  A l l . ,  Burgk (Wolfsgruben, Felsen südl. des 
Köstritzer Hauses), Oschitz (Hohe W arte), Ossahach.

P o ly g o n a iu m  m u l t i f lo r u m  A l l . ,  Heinrichsruh, Löhma (Rößmühle), 
Kalkbach, Bleilochsperre (durch Bauarbeiten vernichtet), Geisla.

P o ly g o n a iu m  v e r l i c i l l a l u m  A l l . ,  Burgk (Jägersteig, Markweg, W olfs­
gruben, Gehrischbach), Bleiberg (Abtl. 50), Eichenwäldchen östl. Dra­
gensdorf, ösll. Pörmitzteich, östl. Hausteich, Künsdorf er Berg (Abt. 21 
und 26).

P a r i s  q u a d r i f o l i a  L . ,  westl. Löhma und an der Roßmühle.
L e u c o ju m  v e r n u m  L . ,  feuchte Wiese bei Zweiwasser.
O rc h is  M o r io  L . ,  Eisengrube bei Pörmitz.
O rc h is  m a s c u lu s  L . ,  Geisla.
P la l a n t h e r a  b i jo l i a  (L.) B ic h . ,  Vogelherd bei Remptendorf, Pöritzsch 

(A. K l o p f e  r).
E p ip a c l is  l a t i f o l i a  A l l . ,  Erlwiesen hei Raila, Nonnenwald (Abt. 192), 

Ossagrund, v a r .  v i r i d i f l o r a  Irmisch., Burgk (Kalkbach, Gehrischbach).
E p ip a c l is  p a l u s l r i s  (Mi//.) C r a n lz . ,  Görkwitz (Leite), nördl. Zipfelteich 

(Graben mit 70 Pflanzen), Saalburg (Frankental), Remptendorf (Vogel­
herd).

C e p h e la n t h e r a  p a l le n s  R ie h . ,  Tegau (Krummes Tal, 40 blühende 
Pflanzen auf 15 qm).

L is l e r a  o v a ta  R . B r . ,  an vielen Stellen der Geraer Straße, zwischen 
Buschteich und Tegauer Chausseehaus, Kreuzung Autobahn-Neustädter 
Straße.

N e o tt ia  N id u s  a v is  R ie h . ,  Künsdorfer Berg (Abt. 21).
S a l i x  p u r p u r e a  L . ,  Wetteratal unterhalb Raila.
B e lu l a  p u b e s c e n s  E h r h .,  Moosteich, nördl. Fürstenteich.
V is c u m  a lb u m  L . ,  im Gebiet nur auf A b ie s  hei Burgk (Sophienberg, 

vorderer und hinterer Röhrensteig, Jägersteig oberhalb Burgkhammer, 
Brücklesbach), zwischen. Dörflas und Walsburg.

T h e s iu m  p r a t e n s e  E h r h .,  zwischen Lichthübel und Etsch wiesen, Saal­
burger Kulm (Abt. 235/6).

A r is to lo c h ia  C le m a l i t i s  L . ,  Görkwitz, Saalburg.
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R u m ex  m a r i t im u s  L . ,  Teich an Straße Dittersdorf-Plothen, Alter 
Teich, Mittelteich.

S ile n e  d ic h o to m a  E h rK ., Straße Gräfenwarth-Sperrmauer, Bahnhof 
Gräfenwarth, Kreuzung Autohahn-Saalburger Bahn, Saaldorf.

G yp so p h ila  m u r a l i s  L., Mittelteich.
T u n ic a  p r o l i f e r a  (L.) S c o p . ,  Schleiz (Graupenmühle, Beerhübel am 

Bad, Hohle nach der Eremitage (seit 1926 verschwunden), Geisla.
D ia n th u s  S e g u ie r i i  V i lL ,  Burgk (am Umlaufstollen, durch Talsperre 

vernichtet), Rotbächlein, Wisentakraftwerk.
D ia n th u s  c a e s iu s  S m . ,  Felsen zwischen Bleiberg und Wolfsgruben, 

an der Eisbrücke (hier sogar mitten auf dem Fahrweg), vorderer Röh­
rensteig, Schloßberg Burgk.

D ia n th u s  s u p e r b u s  L . ,  Walsburg (Kreuzmark).
! V a c c a r ia  p y r a m id a l a  M e d ., Spielmes (Apotheker K ü h n  1935).

S a p o n a r ia  o f f ic in c d is  L . ,  Oberböhmsdorf, Gehrischbach, früher an der 
Brücke bei der Klostermühle, am Saaleufer zwischen Aschgraben und 
Frankental verschwunden; Klostermühle-Pöritzsch.

M a la c h iu m  a q u a t ic u m  F r i e s . ,  Oberböhmsdorf, Anlegestelle Heinrich­
stein, Saalburg usw.

S t e l l a r i a  u l ig in o s a  M u r r . ,  Letschbach.
! S p e r g u la r i a  c a m p e s t r is  ( A l l .) A s c h e r s . , Weg nach Steinbruch an der 
Hirschraufe, Moßbacher Weg, Letschbach, Harra, Mielesdorf.

H e r n ia r i a  g l a b r a  L . ,  Harra.
N y m p h a e a  a lb a  L . ,  Teiche nördl. des Schleizcr Stadtwaldes, zwischen 

Dittersdorf und Chursdorf, obere Lößmühle, oberhalb Heuschkelshof, 
Plothen (Veitstrebe), Hornsteich bei Rodacherbrunn, schwarzer Teich 
in der Langstadt.
! N y m p h a e a  c a n d id a  P r e s l . ,  Plothen (am Büch teich, Fürstenteich, zwi­
schen Fürsten- und Hausteich), vielfach wohl nicht von a lb a  unter­
schieden.

T r o l l iu s  E u r o p a e u s  L . ,  Wiesen bei Posen.
A c ta e a  s p ic a t a  L ., Schleiz (Kirschbühl, Eremitage, Wäldchen östl. des 

Wehrteiches), Geisla, Schleizer Forst (Zeitera, Saubach), Burgk (Rotbäch­
lein, Gehrischbach), Morea, Schlucht nördl. Heinrichstein.

A q u i le g ia  v u lg a r i s  L . ,  Löhma (Ameisenhügel), Mielesdorf, Görkwitz 
Krähenleite), Letschbach (Abt. 38/39), Burgkhammer, Titschendorf 
(Mühlberg), Titschengrund.

A c o n itu m  v a r i e g a t u m  L . ,  Wäldchen östl. des Wehrteiches (1930), lin­
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kes Wiscntaufcr oberhalb der Holzmühle, in Massen, zwischen unterer 
und oberer Lößmühle.

A c o n itu m  V u lp a r ia  R c h b . ,  Wäldchen östl. des Wehrteiches.
A n e m o n e  r a n u n c u lo id e s  L . ,  selten. Wisentaufer bei Wüstendittersdorf, 

Titschendorf (Muffelleite, M ü l l e r  - Titschendorf).
A n e m o n e  s i lv e s l r i s  L . ,  Löhma (Geisla, Warte, Ameisenhügel), Gö­

schitz (Sorbenfriedhof), Görkwitz (Leite); zwischen Tegau und Pahren, 
Pahren und Stelzendorf (nach 0 . P o s  e r  - Zeulenroda).

A n e m o n e  H e p a t ic a  L . ,  Heinrichsruh, Beiersmühle-Möschlitz, Kirsch­
kauer, Marktsteig, Guter Tag bei M ühltroff, Schleiz (Heinrichsbusch, 
W arte), Burgk (hinterer Böhrensteig, Sophienberg, Jägersteig, Eis­
brücke), Bleiberg.

R a n u n c u lu s  B r e y n in u s  C r a n t z . ,  zwischen Neuem Teich und Königsberg, 
Remptendorf (Vogelherd, Bärental), Hohe Warte bei Oschitz.

R a n u n c u lu s  c i r c in a t u s  S ib t h . ,  Zipfelteich.
T h a l i c t r u m  a q u i l e g i f o l iu m  L . ,  linkes Wisentaufer oberhalb der Holz­

mühle, Pörmitz (Alter Teich), Burgk (Saubach).
P a p a v e r  A r g e m o n e  L . und d u b iu r n  L . ,  sind im Gebiet viel häufiger 

als P . R h o e a s , der auf weite Strecken ganz fehlt.
C o r y d a l i s  in t e r m e d ia  (E h r h .) G a u d ., Hohlweg Oschitz-Glücksmühle.
T h la s p i  p e r f o l i a t u m  L . ,  Geisla, Löhma-Buschleich.

! S is y m b r iu m  a l t i s s im u m  L . ,  an der Straße Moßbach-Köthnitz, ver­
mutlich mit Porphyrschotter vom Güterbahnhof Halle eingeschleppt; zu­
sammen mit ! D ip lo t a x is  m u r a l i s  (L.) DC. (1938).

D e n ta r i a  b u lb i f e r a  L . ,  Felsen nördl. Bleiberg, Kulm bei Schlegel.
C a r d a m in e  f l e x u o s a  W i t h . ,  Saalburg (Frankental), Stuhlleite, sehr 

zahlreich.
C a r d a m in e  h i r s u t a  L . ,  am Stausee (Letschbach).
A r a b id o p s is  T h a l ia n a  (L.) H e y n h . , Letschbach, Saalburger Bad, Stuhl­

leite (zahlreich), Lössau.
T u r r i t i s  g l a b r a  L . ,  Oschitzer Hohle, Löhma-Buschteich, Volkmanns­

dorf, Saalburg (Hatzenberg), Friesautal, Ossabach.
A r a b is  h i r s u t a  (L.) S c o p . ,  Pörmitz.
C a r d a m in o p s is  a r e n o s a  (L.) H a y e k , Felsen in der Nähe der Eisbrücke.
C. H a l l e r i  (L.) H a y e k ,  Letschbach.
E r y s im u m  e r y s im o id e s  (L.) F r i t s c h  ( =  o d o r a tu m  E h r h .) .  M ü l l e r ,  

1863, gibt E . c h e i r a n th o id e s  L . für Wetterahammer und Saalfelsen in 
Saalburg an; offenbar liegt hier eine Verwechslung vor; denn an beiden 
Stellen wurde nur e r y s im o id e s  festgestellt. Heute kommt die Pflanze
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vor: in der Hohle in Saalburg ( V o i g t ,  1927), Südhang von Saalburg, 
Hatzenberg, Nonnenwald (Abt. 191 an der Straße), Felsen südl. des 
Köstritzer Hauses, großes Bleiloch, Oschitz (Südhang des Kulms). Am 
Hatzenberg waren im Sommer vor der ersten völligen Füllung des 
Stausees die Hänge leuchtend gelb gefärbt durch E . e r y s im o id e s ;  jetzt 
stehen dort nur noch einzelne Pflanzen. Im Stausee verschwunden sind 
folgende Standorte: Saalehang am Klosterhammer und Hohlweg 
(P. S c h u 1 z - Plauen, 1926), Felsen am Heinrichstaler Hammer (W et- 
lerahammer) P. S c h u 1 z - Plauen, Straßenrand und Felsen im unteren 
Saalburg ( V o i g t ,  1928).

A ly s su m  A ly s s o id e s  L., Geisla.
B e r te ro a  in c a n a  D C ., Moßbach.
L u n a r ia  r e d iv iv a  L., Bleiberg, Schlucht nördl. Heinrichs lein.

! B u n ia s  O r ie n ta l in  L . ,  Graupenmühle-Mönchgrün, Oschitzcr Hohle 
(seit 1925), Öttersdorfer Straße, Bergkirche, Görkwitzcr Straße, Schlei- 
zer Schützenhaus.
! R e se d a  lu t e a  L . ,  Köthnitz-Moßbach.

D ro s e ra  r o t u n d i f o l i a  L . ,  Schleizer Stadtwald (Abt. 3), Oberböhms­
dorf (oberhalb Neuer Teich), Raila (Etschwiesen, Petersbach, Teich 
im Wetteratal), Dittersdorf-Chursdorf, zwischen Fürsten- und Haus­
teich, nördl. Fürstenteich, am Büchteich, in der Rommel, Heinersdorf, 
Schlegel (Schwarzer Teich in der Langstadt, Schlaggrund und Grenz­
bach), Gemäßgrund.

D . lo n g i f o l i a  L . ,  nicht gefunden.
S e d u m  r u p e s t r e  L .  s u b s p e c . r e f l e x u m  H e g i  e t  S c h m id ,  Ossabach, 

Zschachengrund.
S a x i f r a g a  d e c ip ie n s  E h r h . ,  Felsen nördl. Bleiberg, kleines Bleiloch, 

zwischen großem Bleiloch und Eisbrunnen, Bleilochsperre (am Aufzug), 
Felsen an der Eisbrücke (hier sogar auf dem Fahrweg), Saalburg (westl. 
des Stausees zu beiden Seiten der Straße; es hat sich schön an den vor 
10 Jahren abgesprengten Felswänden entwickelt und wächst sogar im 
Straßengraben), Mündung des großen Otterbachs. Vernichtet wurde bei 
den Bauarbeiten ein reicher Standort an dem jetzigen Umlaufstollen und 
durch die Stauung an den Felsen zwischen Aschgraben und Frankental.

C h r y s o p le n iu m  o p p o s i t i f o l iu m  L . ,  Gehrischbach, Schweinbach nörd­
lich Liebschütz, Künsdorfer Berg (Abt. 13, 21), Morea (Nordseite), 
Schlucht oberhalb der Landestelle Heinrichstein.

R ib e s  a lp in u m  L., Gehrischbach, Eisbrunnen, Künsdorfer Berg.
A ru n c u s  S ilv e s te r  K o s t . , Eisloch, westl. Gräfenwarth, linkes Wisenta-

31

©Thüringische Botanische Gesellschaft e. V.



ufer oberhalb der Holzmühle, Eisbrücke-Burgkhammer, Liebschütz 
(Schweinbach), Zschachengrund, kl. Otterbach, Heinrichshütte b. Wurz­
bach, Grumbacher Tal, Rodachtal bei Jägersruh, Schluchten am Heinrich­
stein. Folgende Standorte wurden vernichtet: Teich am Klosterhammer, 
am Talgut bei Kloster, unteres Pößnigstal, bei Neuhammer und Gott­
liebstal.

C o to n e a s te r  in t e g e r r im a  M e d ., Felsen der Luchsleite und am Ossabach. 
! R u b u s  to m e n to s u s  B o r k h . ,  Eisbrücke-Kobersfeisen (P. S c h u l z ,

Plauen).
C o m a r u m  p a lu s t r e  L., zwischen Neundorf und Mönchsgrün, Oschitz, 

Neuer Teich, Teiche nördl. des Schleizer Stadtwaldes, bei Oettersdorf, 
westl. Rothenacker, zwischen Fürsten- und Hausteich, Büchteich, Plothen­
hölzer, an der Veitstrebe.

P o t e n t i l l a  r u p e s t r i s  L., Schuttkegel im kleinen Otlergrund, Landstraße
und Talweg bis zur Neuen Mühle, Pfaffenholz bei Drognitz.
P o t e n t i l l a  N o rv e g ic a  L . ,  in ausgetrockneten Teichen nördl. Fürslen- 

tcicli, Plothenhölzer, Mittelteich, im gehäferten Hausteich. H e g i ,  
Band IV, 2, S. 857 gibt an: „vor 1880 anscheinend westlich der Elbe 
überhaupt nicht beobachtet, noch um 1900 westwärts nur etwa bis zu 
der durch die Orte Luckau (westliche Niederlausitz)-Berlin-Oranienburg- 
Pyritz-Stettin bezeichneten Linie vorgedrungen“. In W. 0 . M ü l l e r  wird 
aber P. N o rv e g ic a  bereits 1863 fü r Plothen angegeben (S. 71).

F r a g a r i a  m o s c h a ta  D a c h . ,  Oschitz (Hohe W arte, Hohle), Löhma 
(W arte), Görkwitz (Kalkbruch), Geisla, Götzenteich-Löhma, Heinrichs­
ruh (Senge), Burgk (Sophienberg, Eisbrücke-Burgkhammer, Markweg).

F r a g a r i a  v i r id is  D a c h . ,  Görkwitzer Kalkbruch, Geisla.
A g r im o n ia  E u p a t o r ia  L . ,  im Gebiet nicht häufig (vgl. M ü l l e r  

S. 73); Oschitz (Grasgasse), Porsts Hof, Letschbach.
C y t is u s  n ig r ic a n s  L . ,  Felsen an den Wolfsgruben, Friesautal unterhalb 

der Hämmerleinsmühle, Zschachengrund, kl. Ottergrund bis oberhalb 
Neue Mühle.

M e l i lo t u s  a lb u s  M e d ., Schleiz (Saalburger Bahn), zwischen Kloster und 
Saalburg.

V ic ia  C a s s u b ic a  L . ,  Saaldorf, unteres Friesautal.
! V ic ia  v i l lo s a  R o t h . ,  Oschitz (Hohe Warte), Mittelteich.

V ic ia  a n g u s t i f o l i a  L .  (V . s a t iv a  L . su b sp . a n g u s t i f o l i a  G a u d .), Letsch­
bach, Kloster, Saalburg, Saaldorf.

V ic ia  s i lv a t i c a  L . ,  Bierebach.
V ic ia  t e t r a s p e r m a  (L.) M o e n c h . s a b s p . g r a c i l i s  H o o k ., Saalburger Bad.
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L a th y  m s  m o n ta n u s  (L.) B e r u h . ,  nicht selten, z. B Ossabach, Marien- 
slein, Schleiz (Rittersbühl).

L a th y m s  Silvester L . ,  Bleiloch, kl. Otterbach.
G eran iu m  c o lu m b in u m  L ., Möschlitz (öltzsch), Saaldorf.
G e ran iu m  s i lv a t i c i im  L . ,  kl. Otterbach, Zschachengrund.
G e ra n iu m  m o l le  L . ,  Saalbnrger Bad, Kloster.
E ro d iu m  c i c u t a r iu m  (L.) J J H e r i t . ,  östl. Oschitz, Geisla.
P o ly g a la  C h a m a e b u x u s  L . ,  altbekannter Standort bei Lobenstein an 

der Fiirstenhöhe (-Ziegenberg-Siechenberg) mit reichem Bestand.
P o ly g a la  c o m o s a  S c h k ., Ameisenhügel bei Lölima.
P o ly g a la  s e r p y l l i f o l i a  H o se , ziemlich verbreitet, z. B. an Teichen, 

nördlich des Schleizer Stadtwaldes, Waldwege zwischen Neuem Teich 
und Königsberg. Eisensteinweg, am Fürstenteich, Haustekh, Alben Teich.

C a l l i t r ic h e  h a m u la t a  K i i t z . ,  Schleizer Forst (Tümpel in Abt. 154, 
Hirschraufe), zwischen Neuem Teich und Wüstendittersdorf.

E v o n y m u s  E u r o p a e a  L . ,  Klostermühle-Pöritzsch, Gehrischbach, Geisla.
L m p a t ie n s  N o l i t a n g e r e  L . ,  Gräfenwarth, unteres Wetteratal, Röp­

pisch (Bärental, Forst Lobenstein 130), Zoppottal, Zschachengrund, 
Schweinbach bei Liebschütz.

lm p a t i e n s  p a r v i f lo r a  D G ., Schleiz (Brennle, Garten der Oberschule), 
mindestens seit 1924.

M a lv a  A lc e a  L . ,  Schleiz (Fitzig), Saalburg (Frankental).
M a lv a  m o s c h a ta  L . ,  Mönchgrün, Oschitz (Hohle, rot), Saalburg 

(Hatzenberg, rosa), W ernsdorf (weiß).
M a lv a  p u s i l l a  W it h .  (=  b o r e a l is  W a l l . ) ,  gibt M ü l l e r  fü r Schloß 

Burgk an. Ich habe sie nicht gefunden.
H y p e r ic u m  h u m i ju s u m  L . ,  Karolinenfield, Bärental, Kloster, Nonnen­

wald, Ruhebene, zwischen Siegebach und Sieglitz, Plothen (Brandholz, 
Büchteich), Kreuzung Neustädterstraße-Moßbacher Bahn.

H y p e r ic u m  h i r s u t u m  L . ,  Eisbrunnen, Heinrichstein.
H y p e r ic u m  m o n ta n u m  L . ,  Ossabach, Gehrischbach, Kobersfels; früher 

auch am Saalehang bei Klosterhammer und im unteren Wetteratal.
H y p e r ic u m  m a c u la lu m  C r a n t z  ( c ju a d r a n g u lu m  a u c t . ) ,  bei Oschitz (Ere­

mitage), Gräfenwarth (Lichthübel), Schillerhübel (eine zweifelhafte 
Form, Bastard zwischen m a c u la lu m  und a c u t u m ? ) .

E la t in e  H y d r o p ip e r  L . ,  Grochwitz (Christelsbach), Teich westl. Grä­
fenwarth, zwischen Neuem Teich und Wüstendittersdorf.

H e lia n th e m u m  n u m m u la r iu m  ( L . )  M U L , trockne Wegraine bei Schleiz 
(Walkmühle, Birkenwäldchen am Wehrteich, Porsts Hof, Brandenstein,
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Höhle bei Oschitz, Eremitage), Görkwitzer Steinbruch, Göschitz (Sor­
benfriedhof), Liebschütz (Schweinbach), Kloster.

V io la  I r ic o lo r  L . s u b s p . v u lg a r i s  O b o rn y ., Ossahach, Gehrisch,bach, 
Bleiloch, Gans, Isabellengrün, Hildebrand bei Karolinenfield (in Mas­
sen), Eliasbmnn, Kloster, Tannaer Bahnhof, W illersdorf.

V io la  o d o r a t a  L . ,  an der Stelle des vor 70 Jahren abgebrannten Forst­
hauses Heinrichsgrün in 650 m Höhe, jetzt mitten im Walde.

D a p h n e  M e z e r e u m  L., Schlciz (Eremitage, südl. des Oschitzer Fried­
hofs Filzig, Schweinsberg, Kirschbühl), Wüstendittersdorf, Rittersbühl, 
Dürres Tal, Holzberg, Geisla, Alter Pörmitzteich, Langenbuch, Romlcra, 
Jägersteig bei Burgkhammer, Schäfergrund, Eisbrücke, Markweg, Burgk­
wald (Abt. 52), Gchrischbach, Steigwiesen (Gräfenwarth), Kosent, Ossa- 
grund, am Köstritzer Haus, Künsdorf er Berg, Eishrunnen, Schweinbach 
h. Liebschütz, Burg Walsburg.

P e p l is  P o r lu l a  L . ,  Plothenteich, Mittelteich, westl. Pörmitzteich.
E p ilo b iu m  h i r s u lu m  L., Oschitz (Bach, Ziegelei), Holzmühle, Lobcn- 

steincr Muckcnherg.
E p ilo b iu m  U m c e o la tu m  S e b . e t  M a u r i ,  Letschbach (siehe He g i  V, 2, 

Seite 834).
! E p ilo b iu m  L a m y i  F .  S c h u l t z ,  Remplendorf (Bärental), Saalburg, 
Saaldorf, unteres Friesautal.

O e n o th c r a  b ie n n is  L . ,  im Saaltal an der Mündung des Gehrischbachesf.
C ir c a e a  in t e n n e d ia  E h r h . ,  Marienstein, Görkwitz (eingesunkener Stol­

len nördlich des Zipfelteiches).
S a n i c u l a  E u r o p a e a  L . ,  Schleiz (Heinrichsbusch), Burgk (Sophienberg), 

Oschitz (Hohe W arte), Geisla, Morea.
O e n a n th e  a q u a t ic a  (L.) P o ir e L , Plothen (Büchteich, Plothenhölzer, 

Veitstrebe, Moosteich.
M e u m  a t h a m a n t ic u m  J a c q . ,  Eliasbrunn (am Weg zum Katzenberg).
A n g e l ic a  A r c h a n g e l ic a  L . ,  Göschitz (an der Railamühle).

! C o rn u s  a lb a  L., Mittelteich bei Plothen.
P i r o l a  s e c u n d a  L., Felsen südöstlich Oschitzer Friedhof, Waldweg 

Holzmühle-Lössau.
P i r o l a  u n i f lo r a  L . ,  Köthnitz-Krölpa.
C h im a p h i l a  u m b e l l a t a  (L.) D C ., Die Standorte, die M ü l l e r  1863 

und N a u m a n n  angegeben haben, auf die auch H e g i  verweist, konnte 
ich nicht finden.

M o n o tr o p a  H y p o p it y s  L . ,  Hirschraufe (Abt. 159).
L y s im a c h ia  n e m o r u m  L . ,  Unterkoskau.
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L y s im a c h ia  t h y r s l f l o r a  L . ,  zwischen Fürsten- und Hausteich, Veit­
strebe, Kreuzung Neustädter Straße-Autobahn.

T rien to lis  E u r o p a e a  L . ,  Plothen (Brandholz. Alter Teich), Morea.
M e n y an th e s  t r i f o l i a t a  L . ,  Kulmbach b. Oschitz, Etschwiesen b. Raila, 

westlich der Oberförsterei Wüstendittersdorf, zwischen Neuem Teich und 
Wüstendittersdorf, Oberböhmsdorf, nördlich Ileuschkelsdorf, Unterkos- 
kau, westlich Rothenacker, zwischen Moßbach und Köthnitz, Plothen- 
hölzer, nördlich des Fürstenteichs, am Büchteich, Veitstrebe, kl. Ot.ter- 
grund oberhalb Schullandheim, Neue Mühle, schwarzer Teich in der 
Langstadt.

C e n ta u r iu m  u m b e l l a t u m  G iL , Sperrmauer, Letschbach, Ossagrund.
G e n tia n a  v e r n a  L .  In der neueren Literatur finden sich Angaben, die 

den tatsächlichen Verhältnissen nicht mehr ganz entsprechen; so hei 
Hegi  V, 3, S. 2015 und in 0 . V o g t , Der Frühlingsenzian bei Gie­
ßen (Oberhess. Ges. f. Nat., Gießen, 1935), S. 119. Ich halte es deshalb 
für zweckmäßig, das Schicksal der ostthüringischen Standorte, soweit 
es mir bekannt ist, in einer kurzen Übersicht darzustellcn. Es handelt 
sich um neun Fundorte:

H arte n ­
s te in
1906

D rude- 
S ch o rle r 

1908 1928
V o igt 
1935 | 1938

1) Hainteiche b. Schleiz M ü lle r , 1863 gemein hunderte nicht gefunden
2) Schäferei Öttersdorf E.Z.gem.1891 >f nicht gef. 3 Pfl.
3) Dorfhütteb. „ — —

n 305 387 111 „
4) östl. Zieglei „
5) Götzenteich b. Löhma

6) Neustädter-Straße

0 . M ehr, 
1896: 8 Pfl. — 11

25
1

18

kein.,, 
2 „

13 „nordöstl. Ziegelei
7) Fasanengarten Mül l e r ,  1863 nicht gefunden — — —
8) Lössau Mül l e r ,  1863 nicht gefunden — — —

9) Öttersdorf-Hohen- 
ofenmühle -  1 -  11 - nicht !gefunden

nach Angabe v. Oberl. Sieber (1928) einige Pfl. von 
Kindern gefunden

Die Wiesen bei 1) und 2) sind kurz nach Kriegsende in Viehweiden 
verwandelt worden; dabei sind Entwässerungsgräben gezogen und auch 
sonst mancherlei Veränderungen vorgenommen worden. Die drei von 
mir 1938 an der Schäferei gefundenen Pflanzen wuchsen auf Erd- und 
Rasenhaufen, die aus Entwässerungsgräben aufgeworfen waren. Zu dem 
Standort Hainteiche ist noch nachzutragen, daß Herr L o t t h a m m e r  ,
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Sclileiz, liier 1925 -zwei blühende G e n t ia n a  v e n i a  fand; ich selbst habe 
mindestens seit 1922 vergeblich danach gesucht. Eine genaue Beschreibung 
der Standorte kann ich mir wohl ersparen, da I.) r ii d c - S c h o r 1 c r 
in der Isis, 1918, S. 53, eine ausführliche Darstellung gegeben haben. 
Die Ilauplblütezcit liegt bei Oetlersdorf (470 m über N. N.) um den 
10. Mai ((). V o g t  gibt für Gießen den 20. April an). Meine jahre­
langen Nachforschungen zeigen, daß G e n t ia n a  v e n ia  bei Sclileiz über­
haupt nicht mehr vorkonunt und auch bei Oetlersdorf gefährdet ist. Es 
wird höchste Zeit, daß energische Schutzmaßnahmen durchgeführt wer­
den; eingeleilet sind sic bereits.

G e n t ia n a  G e r m a n im  W i l l d . ,  zwischen Geisla und Holzberg, Kreuzung 
1 \ ai 1 aer Stra ße-Au I ohahn.

V in e a  tn in o r  L . , Burgk (Sophienberg), Walsburg, Finkenmühle.
V in e e to x ic u m  o j f i c in a l e  M o e n c h , Oschitz (Hohe Warte), Einkcnmühle, 

Walsburg (Burgfelsen), Felsen südl. Köstritzer Haus, Saalburg (Halzen­
berg), Eurhsloch, Ossabach, Blankenberg.

C n s c u fa  E u ro p a e a  L . ,  früher auf C o n v o lv u lu s  a r v e n s is  und T n n a e e tu m  

vulg., am linken Saaleufer, unweit Kloslermühle.
C iis c n ta  E p i l in u m  W e ih e , 1922 auf einem Flachsfeld am Schwemsborg 

bei Sclileiz in Massen.
P o le m n n iu n i  c a e r u le u m  L . ,  am Fuß des Heinrichsteins, früher in 

Massen auf einer Fclshalde zusammen mit A c o n itu m  v a r ie g a tu m  L . 

Dieser auch sonst bemerkenswerte Standort ist leider durch den Stausee 
überflutet worden; doch habe ich beide Pflanzen etwa 25 m oberhalb 
in die Nähe der Staugrenze verpflanzt, wo sie auch weiterwachsen. Ein 
von mir gefundener weiterer Standort von P o le n io n iu m  an der Buh­
mühle ist ebenfalls verschwunden.
! C o llo m ia  g r a n d i f l o r a  D o u g L , Sclileiz, hinter der Bergkirche, von 
hier in den Garten der Oberschule verschleppt und verwildert, Straße 
Gräfenwarth-Bleiloclisperre.
I M y o so t is  s c o rp io id e s  L . s u b sp . c a e sp ito sa  H e r rn ., Kloster bei Saal­
burg.

S y m p h y tu n i  o j f i c in a l e  L . , Sclileiz (Walthers Fabrik), Holzmühle 
(gelb).

S a t u r e j a  A c in o s  (L.) S c h e e le , Sclileiz (Graupenmühle), Letschbach, 
Köstritzer Haus, Ossagrund.

S a t u r e j a  v u lg a r i s  (L.) F r i t s c h  (=  C I in o p o d iu m  v u lg a r e  L . ) ,  Oschitz 
(Hohe Warte), Walsburg (Burgfelsen), Saalburg, Morea, Friesautal.
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O rigan u m  v u lg a r e  L . ,  Felsen siidl. Köstritzer Haus, Gehrischbach, 
Ossagrund, Zschacbengrund.

fte p e ta  C a ta r ía  L . ,  Zoppoten (Ausgang nach Ebersdorf).
S tach ys  o f f i c in a l i s  (L.) T re v . ( B e t ó n ic a ) , Ossabacb, kl. Ottergrund.
S a lv ia  p r a te n s is  L . ,  Oschitz (Südhang des Kulm).
S c u te l la r ia  g a l e r i c u l a l a  L . ,  Oschitz (am Gefellweg), Kreuzung Auto- 

bahn-Saalburger Straße, Schleizer Forst (Mündung des Saubachs, Ab­
teilung 111, 113), Neuer Teich, Holzberg, Neundorf-Mönchgrün, Cris­
pendorf, Büchteich, Plothenhölzer, schwarzer Teich in der Langstadt.

T e u c r iu m  B o tr y s  L., im Gebiet seilen, nur auf sonnigen, trocknen 
Stellen, Oschitz (Hohe W arte, Oschitzer Kulm), Graupenmühle, Görk- 
wilzer Kalkbr'uch, Schleiz (Geipels Sloinbruch), Beerhübel nörd­
lich von Schleiz), Luchsloch, Ossagrund, Göschitz (Sorbenfriedhof).

A ju g a  G e n e v e n s is  L . ,  Geisla, Ameisenhügcl.
A tro p a  B e l la d o n n a  L . ,  M ü l l e r  gibt .eine Reihe Fundorte an; sie 

ließen sich beliebig vermehren. A tr o p a  gehört zu den häufigsten Wald- 
und Schlagpflanzen des Gebiets.

H y o s c y a m u s  n ig e r  L., Görkwitz, Saal bürg.
S o la n u m  n ig r u m  L . ,  bezeichnet M ü l l e r  als gemein. Das gilt wohl 

für Gera, im Kreise Schleiz ist S . n ig r u m  sehr zerstreut, z. B. bei 
Schleiz und Saalburg.

V e rb a sc u m  T h a p s u s  L . ,  erwähnt M ü l l e r  nicht; sie kommt aber an 
vielen Stellen vor und ist im Stauseegebiet an manchen Abhängen in 
Massen vorhanden, so daß sich das Sammeln der Blüten lohnte.

V e rb a sc u m  L y c h n i t i s  L., Letschbach, Ossabach, Marienstein.
L in a r i a  C y m b a la r i a  L., Oschitz (Herrengarten), Saalburg (Stadt­

mauer), Lobenstein.
V e ró n ic a  lo n g i f o l i a  L . ,  am Fuß des Heinrichsteins ist im Stausee ver­

schwunden; eine einzige kümmerliche Pflanze fand ich 1938 im Geröll 
an der oberen Wassergrenze.

D ig i t a l is  p u r p u r e a  L., westlich der Saale im nördlichen Teil des 
Kreises verbreitet, besonders auf Waldschlägen o ft in Massen. Im Westen 
schließt dieses Gebiet in der Leutenberger Gegend an das große Areal 
des Thüringer Waldes an. Die in der ,,Hercynia“, Band I, Heft 2, 
Seite 320 veröffentlichte Karte zeigt hier eine Lücke, die wohl darauf 
zurückzuführen ist, daß in diesem wenig besuchten Gebiet Beobachtun­
gen fehlten. Erst in diesem Sommer konnte ich genauere Feststellungen 
machen, teils auf Exkursionen, teils durch die Mithilfe der Vertrauens­
männer der Naturschutzstelle Schleiz.
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Im Norden reicht es bis zur Saale, im Süden bis an Röppisch, Friesau 
und Eliasbrunn heran.

Im eigentlichen Frankenwald tritt D . p u r p u r e a  nur vereinzelt auf, 
so bei Oberlemnitz, Ileinersdorf, Helmsgrün, Grumbach, Titschendorf, 
Neundorf, Lobenstein und westlich von Schlegel. Östlich der Saale findet 
sich der rote Fingerhut in größeren Mengen bei Crispendorf, Ziegenrück, 
Walsburg, Dörflas, Grochwitz, Schöndorf und am Kuhn bei Saalburg. 
Sonst nur vereinzelt bei Posen, Volkmannsdorf, Neundorf, Dittersdorf, 
Burkersdorf, Lössau, Raila, Zollgrün, Schilbach, Künsdorf, Frössen, 
Birkcnhügcl, W illersdorf, Rothenacker.

D ig i t a l i s  a m b ig a a  M u r r . ,  Burgkwald (Abt. 52), Gehrischbach, Kobcrs- 
fels, Felsen südl. Köstritzer Haus, Gräfenwarth (an der großen Wettera- 
brücke, größtenteils überflutet), Triebigsbach, Bierebach, Saaldorfer 
Kirchsteig (Ziegelbach), Friesaubach unterhalb Hämmerleinsmühle, Lem- 
nitztal (Nordhang), Gallenlcite, Titschcngrund (1. P f 1., Lehrer M ü l l e r -
Ti.).

M e la in p y r u m  s i lv a t i c u m  L . ,  Forst Burgk (Abt. 62), Letschbachtal, zwi­
schen Remptendorf und Liebengrün, kleiner Otterbach, Heinrichstein, 
Mi iricnslein, Lohensteiner Forst (Ziegelhach).

A lc c lo r o lo p h u s  h i r s u t u s  A l l . ,  Mielcsdorf.
L a t h r a c a  S q u a m a r i a  L . ,  Schleiz (Fitzig), linkes Wisentaufer oberhalb 

der Holzmühle. Weidengebüsch am Fuß des Kobersfelsen durch Aus­
gleichbecken übers taut.

P in g u ic u l a  v u lg a r i s  L . ,  Dorfhütte hei Öttersdorf, zwischen Geisla und 
Holzbcrg, Möschlitz (öltschwiesen), Moor in Abt. 88 des Schleizer For­
stes (Spernera).

U t r ic u l a r i a  v u lg a r i s  L . ,  Hirschraufe (Abt. 157), Raila (Etschwiesen), 
nördlich Fürstenteich (sehr viel), Plothenhölzer, Schlegel (schwarzer 
Teich).

L i l o r e l l a  u n i f lo r a  (L.) A sc h e r s ., Plothen (Fürstenteich, Teiche östlich 
Arbeitsdienstlager in Mengen), Pörmitzteich.

G a liu m  r o t u n d i f o l iu m  L . ,  Schleiz (Holzberg), Dragensdorf-Göschitz), 
Luchsloch, unteres Friesautal.

L o n ic e r a  n ig r a  L . ,  Schleiz (Ritlersbühl), Eisbrunnen, Ossabach, Küns- 
dorfer Berg. Vermutlich noch an anderen Stellen (nach M ü l l e r :  sehr 
selten).

A d o x a  M o s c h a ie l l in a  L . ,  Schleiz (östl. Wehrteich, Kirschbühl).
S c a b io s a  C o lu m b a r ia  L . ,  im Kreise selten. Oschitz (Steinbruch an der 

Hohen Warte).
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B ry o n ia  albet L . ,  Röppisch.
B ry o n ia  d io e c a  J a c q ., seit einigen Jahren vielfach von Imkern an 

Gartenzäunen angepflanzt und verwildert.
C a m p a n u la  p e r s ic i f o l i a  L . ,  an den Saalehängen häufig, im östl. Teil 

des Kreises nicht häufig. Lössau (Borkelshübel).
J a s io n e  m o n ta n a  L . ,  Kleiner Ottergrund, Zschachengrund, Ruppers­

dorf, Weisbach, Röppisch, Bärental, Pöritzscher Grund.
E u p a to r iu m  c a n n a b in u m  L . ,  Isabellengrün, Gehrischbach, oberer Mol- 

mitzgrund, Röppisch (Forst Lobenstein Abt. 130), Eichbach b. Walsburg, 
kl. Otterbach, Kreuzung Neustädter Straße-Moßbacher Bahn.

B id e n s  r a d ia t u s  T h u i lL ,  Mitleltcich, Plothenhölzer.
A c h il le a  P t a r m ic a  L . ,  zerstreut. Wisentaufer unterhalb der Glücks­

mühle, Gehrischbach, Gräfenwarth (Schmiedekuppe), Köstritzer Haus.
A c h i l le a  M i l l e f o l iu m  L . ,  mit rosaen und roten Blüten, am roten Hiel- 

teich bei Plothen.
M a t r ic a r ia  d is c o id e a  D C ., nicht bei M ü l l e r ;  II a r t e n s t e i n  er­

wähnt nur „Forst“ bei Raila und Bahnhof Schleiz, 1901. Heute bei 
Schleiz verbreitet, Dittersdorf, Saalburg, Saaldorf usw.
! M a t r ic a r ia  in o d o r a  L . ,  nirgends erwähnt; anscheinend übersehein. 
Wüstendittersdorf, Krölpa (Kr. Greiz), Saalburg, Harra, an manchen 
Uferstellen des Stausees in Massen.
1 C h r y s a n th e m u m  m a c r o p h y l lu m  W a ld s l .  e t  K i t . ,  im Straßengraben 
bei Heinrichsruh, wohl aus dem Park oder einem Garten verwildert; zu­
erst 1927 von mir gesehen; seitdem ausgebreitet bis zur Seng.

A n th e m is  t in c t o r i a  L., Burg Walsburg.
A n th e m is  C o lu la  L . ,  Saalburg.
P e ta s i t e s  a lb u s  L . ,  Weg Oschitzer Ziegelei-Dreiherrenstein (Abt 170), 

Nonnenwald (Abt. 191), Molmitzgrund, Künsdorf er Berg (Abt. 13, 21), 
Lobensteiner Mucken (Abt. 99), Schweinbach bei Liebschütz.

A r n ic a  m o n ta n a  L . ,  M ü l l e r  schrieb 1863: „am häufigsten erscheint 
sie in den oberen Teilen des Gebiets, wo sie ganze Strecken mit ihren 
herrlichen Blüten bekleidet.“ Leider tr if ft  das heute nur noch an wenigen 
Stellen zu. Infolge der Entwässerung der Wiesen ist sie im Frankenwald 
stark zurückgegangen. Am häufigsten ist A r n ic a  im Gebiet noch auf 
Waldwegen, in Schonungen und an Teichdämmen.

S e n e c io  n e m o r e n s is  L .  s u b sp . F u c h s i i  D u r . ,  verbreitet, auf Schlägen 
oft massenhaft. —  S u b s p . J a c q u in i a n u s  D u r . ,  Burgk (Jägersteig, Mark­
weg, Wolfsgruben, Rotbächlein), Kalkbach, Schmiedekuppe, Siebertal,
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Lichthübel, Lobensteiner Mucken, Moosleich; früher auch Klosterharnmer 
und unteres Wctteratal.

S e n e c io  v is c o su s  L . ,  zerstreut, Oberböhmsdorf, Wüstendittersdorf, Non­
nenwald, Köstritzer Haus, Gottliebslai.

S e n e c io  s i lv a t i c u s  L . ,  teilweise sehr zahlreich, Letschbach, Harra, 
Saaldorf, unteres Friesautal.

C a r l in a  v u lg a r i s  L., Schlciz (Filzig), Oschitz (Dürres Tal, Hohe Warte, 
Gefellweg, kalte Schäferei, Eisensleinweg), Görkwitz (Leite), Crispen­
dorf, Möschlitz (Sleinbühl), alle Straße südl. Götzenteich, Pöritzscher 
Grund, Lobensteiner Forst (Ziegelbach).

C ir s iu m  h e t e r o p h y l lu m  (L.) A l l . ,  M ü l l e r  gibt an: sehr selten. 
D r u d e - S c h o r 1 e r sprechen von spärlichem Vorkommen. Ich kann 
das nicht bestätigen. Zu den acht Fundorten bei H a r t e n s t e i n  kann 
ich noch folgende hinzu fügen; Nonnenwald (Abt. 191), Quellgebiet der 
Molmitz (Abt. 60), Siobertal, Triebigsgrund, Künsdorf er Berg (Abt. 13, 
15/16), Saaldorfcr Kirchsteig (Abt. 105, bei Punkt 516,0), Harra (hinter 
Jugendherberge), tliür. Moschwitz, Eichbach bei Walsburg, Vogelherd 
bei Remptendorf, Lückenmühle (drei Stellen), zwischen Röppisch und 
Eliasbrunn, Schleizer Forst (Abt. 59, Zeiterahüigel), Dittersdorf (Teich 
an Straße).

C e n t a u r e a  P h r y g i a  L . su b sp . p s e u d o p h r y g ia  G u g . , Ruppersdorf, 
Lückenmühle, Tegau.
! L e o n to d o n  h is p id u s  L . ,  Moßbach.

L a c t u c a  p e r e n n is  L . ,  großes Bleiloch, Gehrischbach, südl. Köstritzer 
Haus, Morca.
! L a c tu c a  S e r r i o l a  L . ,  zwischen Moßbach und Köthnilz.
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